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Antrag der CDU-Fraktion 
 
 
Sehr  geehrter  Herr  Hampe, 
 
hiermit bitten wir Sie, folgenden  Antrag  der CDU Fraktion auf der kommenden Sitzung des 
Betriebsausschusses 1 behandeln und beschließen zu lassen:  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, Verkehrszählungen und Geschwindigkeitsmessungen 
auf der Merklinderstraße im Einmündungsbereich Westricher Straße vorzunehmen. Die 
Zählungen sollen nach PKW und LKW differenziert werden. 
 
Begründung: 
 
Das Verkehrsaufkommen hat sich auf der Merklinder Straße in den letzten Jahren nach subjek-
tivem Empfinden drastisch erhöht. Einen erheblichen Anteil daran hat der Schwerlastverkehr 
durch das Gewerbegebiet in Merklinde. Durch die Ablehnung des Ausbaus der L 654n konnte 
sich auch keine Verkehrsentlastung für Frohlinde ergeben.  
Zudem hat sich das Einwohnervolumen in diesem Bereich durch den Ausbau des Neubauge-
bietes „Am Feldhof“ erhöht.  
Das Straßengefälle von Richtung Merklinde, sowie die Aufhebung der rechts-vor-links-
Regelung auf der gesamten Straßenlänge begünstigen massive Geschwindigkeits-
übertretungen aller Verkehrsteilnehmer.  
Um eine aussagekräftige Datenbasis als Grundlage für weitere verkehrspolitische Überlegun-
gen zu erhalten, erachten wir o.g. Vorgehensweise als notwendig, um Gefahrenpotentiale für 
spielende Kinder, Radfahrer und Fußgänger frühzeitig aufzudecken und zu beseitigen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Hilmar Claus 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 


